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Georg - Friedrich Händel 

(23.02.1685 - 14.04.1759) 

 
Der Sohn des Wundarztes Georg Händel ging bereits mit neun Jahren zu   
Friedrich Wilhelm Zachow, dem Organisten der Liebfrauenkirche in Halle, in 
die musikalische Lehre. Von ihm bekam er Unterricht in Komposition, auf Tas-
teninstrumenten sowie Oboe und Violine. Sein Lehrer ließ ihn auch eine enorme 
Menge an Vokalmusik schreiben, und er musste jede Woche eine Motette kom-
ponieren. Händel wurde mit 12 Jahren an den Hof in Berlin geschickt, wo er 
großen Eindruck hinterlassen hat. Händel führte seine Schul -  und musikali-
sche  Ausbildung bis zum Ende fort und besuchte ab 1702 die Universität in 
Halle, um Rechtswissenschaft zu studieren. Im gleichen Jahr mit 17 Jahren    
übernahm er jedoch den Organistenposten am Dom. 

Nach seiner Probezeit von einem Jahr begab er sich nach Hamburg, um den   
Opernbetrieb kennen zu lernen. Händel musizierte erst als zweiter Violinist, 
später als Cembalist im Opernensemble. Für den Karfreitag 1704 schrieb Hän-
del eine Passionsvertonung nach Johannes. Am 8. Januar 1705 wurde Händels 
erste Oper „Almira“ mit großem Erfolg in Hamburg aufgeführt. In Hamburg 
komponierte Händel noch eine weitere Oper, die aber so umfangreich wurde, 
dass sie in zwei Werke, „Daphne“ und „Florindo“, aufgeteilt werden musste, die 
erst nach Händels Abreise im Januar 1708 aufgeführt wurden.  

Im Sommer oder Herbst 1706 reiste Händel nach Italien, wo er drei Jahre in 
Florenz, Rom, Neapel und Venedig bliebt. In Florenz und Venedig setzte er mit 
„Rodrigo“ und „Agrippina“ seine Opernerfolge fort. Die meiste Zeit hielt er sich 
aber in Rom auf, wo er seine ersten Oratorien aufführte. 

In Italien begründete Händel seinen Ruhm. 1709 wurde ihm in Venedig eine 
Stelle als Hofkapellmeister in Hannover angeboten. Er nahm die Stelle an, ließ 
sich aber zusichern, für längere Zeiträume vom Hof abwesend sein zu dürfen. 
Diese Option nutzte er schon bald aus: offiziell begann sein Vertrag am16. Juni 
1710, aber schon gegen Ende des Jahres reiste er nach London, wo er - abgese-
hen von Reisen - ab 1712 den Rest seines Lebens verbrachte. 

In London komponierte Händel zahlreiche Opern, Orchestermusik, Kammer-
musik und Oratorien. 

Am 13. Februar 1727 wurde Händel englischer Staatsbürger.  

Wenngleich Händel bis zu seiner letzten Oper „Deidamia“ 1741 noch zahlrei-
che Versuche unternahm, die Oper fortzuführen, trat doch allmählich das Ora-
torium in den Vordergrund, mit „Saul“ und „Israel in Egypt“ von 1739 und 
Wiederaufnahmen seiner früheren Werke, darunter auch „Alexander‘s Feast or 
the Power of Music“ von 1736.  

 

der um die Sünden seines Volkes war geschlagen. 

30. Aria (Tenor) But Thou didst not leave Doch du ließest ihn im Grabe nicht, 
du wolltest nicht dulden, daß dein Heiliger Verwesung sähe. 

34a Aria (Alt) Thou art gone up on high Du fuhrest in die Höh, hast gefangen 
das Gefängnis. Du erwarbest Gnade für uns, ja selbst für deine Feinde, daß Gott, 
der Herr stets wohne bei Ihnen. 

36. Aria (Sopran) How beautiful are the feet of them Wie lieblich ist der Boten 
Schritt, die uns verkünden den Frieden; sie bringen frohe Botschaft vom Heil, 
das ewig ist. 

37a Arioso (Tenor) Their sound is gone out Ihr Schall gehet aus in jedes Land, 
und ihr Wort an alle Enden der Welt 

38.Arie (Baß) Why do the nations Warum denn rasen und toben die Heiden im 
Zorne, und warum halten die Völker stolzen Rat? Die Könige der Welt stehn auf 
und die Fürsten entflammen in Aufruhr wider den Herrn und seinen Gesalbten. 

41a Recitativo Arie (Tenor) Thou shall break them  Du zerschlägst sie mit dem 
eisernen Zepter, du zerbrichst sie zu Scherben wie des Töpfers Gefäße. 

42. Chorus Halleluja, denn Gott der Herr regieret allmächtig. Das Königreich 
der Welt ist fortan und seines Christ, und er regierst auf immer und ewig, Herr 
der Herrn der Welten Gott. Halleluja 

Part the third Dritter Teil 

43. Aria (Sopran) I know, that my Redeemer liveth Ich weiß dass mein Erlöser 
lebet und dass er erscheint am letzten Tage dieser Erd. Wenn Verwesung mir 
gleich drohet wird dies mein Auge Gott doch sehn. Denn Christ ist erstanden 
von dem Tod, der Erstling derer, die schlafen.  

45. Accompagnato (Bass) Behold, I tell you a mystery Vernehmt! Ich künd ein 
Geheimnis an: Wir entschlafen nicht alle, doch werden wir alle verwandelt, und 
das plötzlich in des Augenblickes Wehn, beim Schall der Posaune.  

46. Aria (Baß) The trumpet shall sound Sie schallt, die Posaune, und die Toten 
erstehn unverweslich, und wir werden verwandelt. Denn dies Verwesliche wird 
erstehn unverweslich und dies Sterbliche wird verklärt zur Unsterblichkeit. 

51.Chorus Worthy is the Lamb, that was slain Würdig ist das Lamm, das da 
starb und hat versöhnet uns mit Gott durch sein Blut, zu nehmen Stärke und 
Reichtum und Weisheit und Macht und Ehre und Hoheit und Segen. Alle Gewalt 
und Ehr und Macht und Lob und Preis gebühret ihm, der sitzet auf seinem 
Thron und also dem Lamm auf immer und ewig. 

52. Chorus Amen. 

 

 

 



15.Chorus Glory to God in the highest Ehre sei Gott in der Höhe und Fried auf 
Erden, und alle Menschen Heil! 

16. Aria (Sopran) Rejoice greatly o daughter of Zion Erwach, frohlocke, o Toch-
ter von Zion, du Tochter von Jerusalem, blick auf, dein König kommt zu dir. Er 
ist der rechte Helfer, und bringet Heil allen Völkern. 

17a Recitativo Alt Then shall the eyes Dann wird das Auge des Blinden sich auf-
tun, und das Ohr des Tauben wird hören; dann springet der Lahme wie ein 
Hirsch, und die Zunge des Stummen wird singen.                                                   
18a Duetto (Alt, Sopran) He shall feed His Flock like a shepherd  Er weidet seine 
Herde, dem Hirten gleich, und heget seine Lämmer so sanft in seinem Arm; er 
nimmt sie mit Erbarmen auf in seinen Schoß und leitet sanft, die in Nöten sind. 
Kommt her zu ihm, die ihr mühselig seid, mit Traurigkeit Beladne, er spendet 
süßen Trost. Nehmt sein Joch auf euch, und lernet von ihm, denn er ist sanft 
und demutsvoll, so findet ihr Ruh und Seelenheil. 

19. Chorus His yoke is easy, His burden is light Sein Joch ist sanft, seine Last ist 
leicht. 

- Pause -  

Part the second Zweiter Teil 

20. Chorus Behold the Lamb of God Seht an das Gotteslamm, es trägt in Geduld 
die Sünde der Welt 

21.Aria (Alt) He was despised  Es ward verschmähet und verachtet, ein Mann 
der Schmerzen und umgeben mit Qual. Den Rücken bot er den Peinigern, hielt 
die Wange dar der rohen Feinde Wut, er barg nicht sein Antlitz vor Schmach 
und Schande. 

22. Chorus Surely, He has borne our griefs Wahrlich, er trug unsre Qual und 
litt unsre Schmerzen; ward verwundet um unsre Sünde, ward zerschlagen um 
unsre Missetat; unsre Strafe liegt auf ihm zu unserm Frieden. 

23. Chorus And with His stripes we are healed Durch seine Wunden sind wir 
geheilt. 

25. Recitativo (Tenor) All they that see Him, laugh Him to scorn Und alle, die 
ihn sehen, sprechen ihm Hohn, verspotten ihn frech, und schütteln das Haupt 
und sagen: 

26. Chorus He trusted in God that He would deliver him Er trauete Gott, dass 
der würd erretten ihn: so mag er retten ihn, hat er Gefalln an ihm. 

27.Accompagnato (Tenor) Thy rebuke hath broken His heart Diese Schmach 
brach ihm sein Herz; er ist voll von Traurigkeit. Er schaute umher, ob ein Mit-
leid sich regte: aber da war keiner, aber auch nicht einer, zu trösten ihn.      

28. Arioso Behold and see Schau hin und sieh, wer kennet solche Qualen,    
schwer wie seine Qualen?  

29. Recitativo (Tenore) He was cut off Er ist dahin aus dem Landes des Lebens, 

Als Zwischenaktmusik spielte er Concerti grossi, darunter die zwölf Konzerte 
op. 6, die er innerhalb weniger Wochen schrieb. 

Der „Messias“ wurde erstmals am 13. April 1742 in Dublin aufgeführt. Nach 
diesem Zeitpunkt komponierte Händel kei-
ne Opern mehr, stattdessen gab es von 
1743 bis 1752 eine durchgängige Reihe 
von ein oder zwei neuen Oratorien pro Sai-
son, die meisten davon auf Themen aus dem 
Alten Testament. 

1751 begannen Probleme mit seinem     
Augenlicht. Er unterzog sich erfolglosen 
Operationen. Er beaufsichtigte weiterhin 
Aufführungen seiner Werke und spielte 
zwischen den Akten seine Orgelkonzerte, 
die er teilweise improvisierte. Weiterhin 
schrieb er neue Arien oder überarbeitete 
ältere. 

Händel besuchte noch eine Woche vor sei-
nem Tod eine Aufführung des Messias. 

Die Idee für den Messias ging von Charles Jennens aus, der vorher schon das 
Libretto für das Oratorium „Saul“ geschrieben und wahrscheinlich den Text für 
„Israel in Egypt“ aus Bibelworten zusammengestellt hatte. Händel schrieb die 
Musik in seinem üblichen Tempo und benutzte -  wie bei anderen Opern und 
Oratorien - teilweise frühere Stücke, darunter seine italienischen Duettkantaten. 
Nachdem er am 22. August 1741 begonnen hatte, stellte er den ersten Akt am 
28. August, den zweiten am 6. September und den dritten am 12. September 
fertig.  

Mit der Instrumentierung war die Partitur am 14. September - also nach 24 Ta-
gen - vollständig abgeschlossen. Noch vor der ersten Aufführung änderte er  
einige Passagen und komponierte neue Nummern. 

Die Uraufführung am 13. April 1742 wurde als Benefizkonzert für mehrere 
karitative Organisationen angekündigt. 1750 begann eine jährliche Auffüh-
rungstradition, indem Händel nun seine Oratoriensaisons in der Fastenzeit mit 
einer Aufführung des Messias abschloss und nach Ostern eine weitere Vorstel-
lung in der Kapelle des Foundling Hospital gab, deren Erlös den Findelkindern 
zu Gute kam.  

Händel selbst dirigierte den Messias viele Male, modifizierte ihn oft, um ihn 
dem aktuellen Bedarf anzupassen. Folglich kann keine Version als authentisch 
angesehen werden, und viele weitere Änderungen und Arrangements wurden 
in den folgenden Jahrhunderten hinzugefügt - zum Beispiel von Mozart. 

Mit einfachsten Mitteln erreicht Händel den höchsten Grad an Eigenart und 
absoluter Unverwechselbarkeit. 



„The Messiah“, der Aufbau 

I.  

-Verheißung der Herrlichkeit Gottes. 
-Prophezeiung des Heils durch die Ankunft Gottes auf Erden. 
-Weissagung der Geburt des Heilands von einer Jungfrau. 
-Erfüllung der Weissagung durch die Geburt eines Kindes, die den Hirten verkündet 
wird. 
-Das Wirken des Heilands und das sanfte Joch Jesu.  

II.  

-Das Leiden des Gotteslammes                                                                                            
Sein Tod um der Sünde willen. 
-Der Einzug des Herrn in sein Heiligtum.                                                                             
-Der Sohn als Erfüllung der Verheißungen Gottes. 
-Die rettende Botschaft an die Welt. 
-Der Kampf gegen die Heiden. 
-Der Sieg Gottes und der Jubelruf des himmlischen Jerusalems.  

III.                                                                                                                                                
-Gewissheit der Erlösung durch den Messias. 
-Vollendung des Heils bei der Auferstehung 
-Überwindung des Todes durch den Messias: Christus. 
-Lobpreis Gottes und seines Sohnes.  

Part the first-Erster Teil 

Sinfony 

1. Accompagnato  (Tenor) Confort ye my people                                               
Tröste dich, mein Volk, spricht euer Gott. Redet freundlich, Boten, mit Jerusalem 
und prediget ihr, dass die Knechtschaft nun zu Ende, und ihre Missetat verge-
ben. Vernehmt die Stimme des Predigers in der Wüste: Bereitet dem Herrn den 
Weg und ebnet durch Wildnis ihm Pfade, unserm Gott.  

2.Aria (Ten.) Evry valley shall be exalted                                                           Alle 
Tale macht hoch erhaben, und alle Berge und Hügel tief, das Krumme grad, und 
das Rauhe macht gleich. 

3.Chorus And the glory of the Lord  Denn die Herrlichkeit Gottes des Herrn 
wird offenbaret. Alle Völker werden es sehen, da es Gott unser Herr verheißen 
hat.  

4. Accompagnato (Baß) Thus saith the Lord So spricht der Herr, Gott Zebaoth: 
Noch eine kleine Zeit, und ich beweg den Himmel und die Erde, das Meer und 
das Trockne, die Menschheit erbebt: Dann wird der Trost aller Völker erschei-
nen. Der Herr, den ihr sucht, kommt plötzlich zu seinem Tempel; und der Engel 
des neuen Bundes, des ihr begehret, steht auf, er erscheint. 

 

 

 

5. Aria (Alt) But who may abide Doch wer  wird ertragen den Tag seiner An-
kunft, und wer besteht, wenn Er erscheinet. Denn Er entflammt wie des Läute-
rers Feuer. 

6. Chorus And He shall purify Und er wird reinigen und läutern das Volk des 
Bundes, auf dass es bringe Gott seinem Herrn ein Opfer in Gerechtigkeit und 
Heiligkeit. 

7. Recitativo (Alt ) Behold a virgin Denn sieh, derVerheißene des Herrn er-
scheint auf Erden, und sein Name heißt Emanuel, „Gott mit uns“.                                                 
8.Arie (Alt) und 9. (Chorus) O thou that tellest good tidings O du, die Wonne 
verkündet in Zion, steig empor zur Höhe der Berge, o du, die Gutes verheißet 
Jerusalem, erheb dein Wort mit Macht, ruf es laut und sei getrost, verkünde den 
Städten des Landes: Er kommt, dein Gott. 

10. Accompagnato (Baß) For behold, darkness shall cover Denn blick auf, Fins-
ternis deckt alle Welt, dunkle Nacht alle Völker. Doch über dir gehet auf der 
Herr, und seine Herrlichkeit erscheinet vor dir, und die Heiden wandeln im Licht, 
und Könige im Glanze deines Aufgangs. 

11.Aria (Baß) The people that walked in darkness  Das Volk, das da wandelt im 
Dunkel, es sieht ein großes Licht. Und die da wohnen im Schatten des Todes, ein 
strahlend Licht bescheinet sie. 

12. Chorus For unto uns a child is born  Denn es ist uns ein Kind geboren, uns 
zum Heil ein Sohn gegeben, und die Herrschaft ist gelegt auf seine Schulter, und 
sein Name soll heißen: Wunderbar, Herrlicher, der starke Gott, der Ewigkeiten 
Vater und Friedefürst! 

13. Pifa 

14.Recitativo and Accompagnato (Sopran) And lo, the angel of the Lord Es wa-
ren Hirten beisammen auf dem Felde, die hüteten ihre Herden des Nachts. Und 
siehe, der Engel des Herrn trat zu ihnen, und die Klarheit des Herrn umleuchte-
te sie, und sie fürchteten sich sehr, und der Engel sprach ihnen: Fürchtet euch 
nicht! Ich bringe frohe Kunde von dem Heil, das da ward allen Völkern. Denn 
euch ist heut in Davids Stadt der Heiland geboren, welcher ist Christus der Herr. 
Und also bald war de bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, 
die lobten Gott und sprachen:  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Maria_(Mutter_Jesu)

